
Schiefische privilegirte Zeitung, 

Anno 1786. Sonnabends den 11. März. No.3O. 

Berlin den 7. März. 
Se. König!. Majestät haben nachstehendes 

Avancement bei Hschstdero Armee zu declaris 
ren geruhet: Zu Generalllcutenants bei der 
Infanterie, die Herren Generalmajors v Er¬ 
lach, von Lchwald, von Woldeck den ersten, 
v . Bornstedt, v. Pfuhl, v. Rohdich, v.Be-
low, letzterer wird zugleich Gouverneur zu 
S t t tin, mit looo Rthlr. Zulage. Zu Gene¬ 
rallieutenants bei der Kavallerie, die Herren 
Generalmajors v. Czettritz, Grafo. Görtz, 
v. Bohlen. Zu Generalmajors von der I n ¬ 
fanterie, des Obristen Prinzen von Hohenlohe, 
Durchl , von Tamntzien; die Herren Obri¬ 
sten v. Favrat, vonKoschenbahr; v.Könih; 
v. Eckersberg, von Jung Woldeck; v.Voß, 
von Romberg; v< Ponin, von Herzog Frie¬ 
drich von Braunschweig: v. Schollen, Kom¬ 
mandeur eines Grenadierbataillons; v.Lich-
nowsky/ von MarggrafHeinrich) v. Pyrn-

stedt, v KnobelSdorff; der Herr Generalma-
jor vouThüna erhalt den Abschied mit 2000 
Rthlr. Pension. Zu Obristen bei der Infan? 
terie, die Herren Obrifilieutenants, v. Mors 
genstern, von Herzog von Braunschweig; 
Graf zu Dohna, von Gaudi: v. Geusau^ 
Quartlermeister; v. Wachholtz, von Alts 
Bornstedt; v. Etzdorff, von Troschke; v. Ban-
demer, von Alt-Woldeck; v. Hollwede, von 

-Alt-Kenitz. Zu Obristen von der Kavallerie, 
die Herren Obristlieutenanls, v. Eichstedt, 
vom Kalkreuthschen Küraß erregimenlel 
v. Bannig, von Mengden; v. Zihwitz, von 
Zitzwiß; v. Franckenberg, von Bosse: v. Luti 
tichau, von Loltum. 3" Obrlsten bei den Hu¬ 
saren, die Herren Obrisilieutenants, v. Hol^l 
tey, von Gröling; v.Göcking von Schulens 
bürg; der ̂  err Generalmajor v. Usedom.besl 
kömmt eine Zulaqe von looo Rthlr. ZU 
Obrijilieutenams bei der Infanterie/ die Her-



ren Majors, v. Schlaoen, von Herzog Frie¬ 
drich von Braunschweig; v. Kunhelm, von 
Eglofstein; v. Dobschüy. von Pfuh l ; v. Har-
tsg und v.Hundt, von Elchmann; v. Rade¬ 
cke, von Romberg; v. Rui ls , von Anhalt: 
v. Rabiel, von Lehwald. 3« Obristlieute, 
nants bei der Kavallerie, die Herren Majors, 
v.Brückner, von Thun; v. Gruttschreiber> 
von Bohlen: v. Biederstem, von Borck; 
von Kleist, der »sie, von Gensd'armes; 
v. Woisty, von Rosenbusch. Zu Obristlieu-
lenants bei den Husaren, die Herren Majors, 
v. Natzmer, von Wuthenow; v. d.Trenck, 
von Hohnstock z v. Santha, von Usedom; 
d.Wolffrath, von Eben. 

Aus dem preuß.Pommern ist die Nachricht 
eingegangen, baß der verdienstvolle Herr 
Friedlich Nilhelm von der Osten, kön. preuß. 
wirklicher Kammerherr, Landralh des Osten, 
sehen Kreises, des S t . Iohanniterordens Rit¬ 
ter, unddesignirlerKommendatoraufkiezen, 
Schloß- und Burggesessener zu Plathe und 
zurWolbenburg, Erb- Lehn- und Gerichts-
Herr aufHeidebreck, Pipenburg, Kietzer, Al-
lenhagen ic. :c., den 27. Febr. nach einer acht¬ 
tägigen Krankheit am Schlagfiuß, in einem 
Altervon65 Jahren, aufseinem Schlosse und 
Burgsitze zu Plathe verstorben. E r ^ a r ein 
gelehrter, der Verfassung und Geschichte von 
Pommern vorzüglich kundiger, und für das 
Wohl der Provinz besonders eifrigst beschäf¬ 
tigter, und dabei einem jeden thätig zu dienen 
sehr beflissener Mann, kurz ein wahrhafter 
Patriot und Menschenfreund, dessen Anden¬ 
ken bel allen, die sein« Verdienste gekannt ha¬ 
ben, w m h bleiben wird. 

Brunn den 3. März. 
I n der Nacht auf den 27. dieses gegen'4 

Uhr, verspürte man hier und in verschiedenen 
Gegenden auf dem Lande eine Elderschütte, 
rung, die an manchen Orten ziemlich heftig 
war. Nach einem Schreiben vom Schloße 
Nlansko äuserte>esfich indem zur Gräflich 
Reiferschewischen Herrschast Reitz gehörigen 
Dorfe Slaup, in der dasigen Pfarre und in 

allen übrigen so stark, daß die Gläser und an¬ 
dre Geräthschaften in Bewegung geriethen. 

Am heftigsten aber wardiese Erschütterung 
ln Keltsch, indem ein ansehnlicher Mann fol¬ 
gendes schreibt: , Um l Uhr in der Nacht auf 
den 27. Februar wurden wir durch ein Zittern 
des Erdbodens, welches eine ganze Viertel¬ 
stunde dauerte, in den äusersten Schrecken 
versetzt; allein unsre Angst vergrößerte sich 
um so mehr, da um 3 Viertel auf4Uhr zwey 
so heftige Erdstöße erfolgten, dass wir zur 
Flucht aus den Häusern genöthigt wurden. 
Diese Erschütterung erstreckte sich Über die 
ganze Gegend; indessen war sie aber in den 
beyden Ouschaften, Schwachowitz und M a l -
hotitz am gewaltigsten. I n dem ersten Orte 
verursachte sie an der dafigen erst neu gebau¬ 
ten Kirche einen so Harken Riß, daß selbiger 
den Einsturz des Gewölbes befürchten läßt; 
und im letztern äuserteessich am stärksten in 
dem dortigen Schlosse, indem nicht nur einige 
Spiegel undBUder durch die erschütternde 
Gewalt von den Wänden herunter geworfen 
wurden, sondern auch das Gebäude selbst vie¬ 
le Ritze bekam.' , ' 

(Die neuliche Nachricht aus Freudenthal 
von einem Erdbeben war ungegründet. Der 
Mittheiler des damaligen Berichts schreibt 
jetzt eben daß es nur die Wirkung eines hefti¬ 
gen Sturms war, so daß man die Erschütte¬ 
rung der hölzernen Häuser ourcheiaen Wind¬ 
stoß für ein Erdbeben hielt. Man dachlealso 
nicht an den Wind, der sich so stark empfinden 
ließ, weil vielleicht die Einbildung mit der 
Idee von dem Beben der Erde sehr besänfti¬ 
get war. Aber man solle dem Hörensagen 
auch niH t so leicht trauen, um weder sich noch 
andre zu täuschen.) 

Bielitz den i .März. 
Die Allmacht Gottes hat uns am 27. Febr. 

Morgens um 4 Uhr, 20 Minuten bey Hellem 
Himmel und stiller Luft mit einem fürchterli¬ 
chen Erdbeben belm,:esuch^, doch ihm sey 
Dank, ohne sonderlichen Schaden, aber wie 
zesagt fürchterlich, daß niemand in so l i l f tm 
schlaf lag, der nicht erschrocken aufgewacht. 



und aus de« Bette gedrungen wäre. Unter 
dem Getöse, dem Rollen des Donners, oder 
dem Rasseln vieler Wagen ähnlich, kamen die 
Stöße. Die Dächer, das Ho!zwect, Fenster, 
Thüren, Bilder, Glaser und was in Zimmern 
beweglich war, vergrößerten das Geräusch 
und Schrecken daß die Menschen betäubt hin 
und her schwindelten. Die Finsterniß der 
Nacht machte die Scene fürchterlicher. Iwey 
Stunden früher war bereits eine schwächere 
Erschütterung vorüber, die aber nur die Wa¬ 
chenden empfunden haben, ja einige wollen 
schon den Abend vorhero um 8 Uhr etwas der¬ 
gleichen wahrgenommen haben. Das wun¬ 
derbarste ist, daß eine Prophezeiung schon ei¬ 
nige Tage yorhero herumgieng, welche eben 
auf den 27. F<br. das Erdbeben angekündiget, 
und viele Leute dieses Tages wegen in Furcht 
gesetzet hatten. 

Diese Erderschiltterungen find durchges 
hends in Oberschlesien bemerket worden. — 
Zu Sch wanowitz ist schon um z Viertel auf 1 
Ühr in der Nacht der erste Stoß geschehen, um 
4Uhr ist solcher viel heftiger gewesen, und so 
wie man bey allen wahrgenommen, hat die 
Direction des Erdbebens von Westen gegen 
Osten den Gang genommen. — I n eben die¬ 
sem Orte sindimherrschaftlichenSchlosse die 
Thüren von selbst aufgesprungen. Das 
merkwürdigste bey dieser Erschütterung ist, 
daßman in den Bergwerken bey Tarnowitz 
und Willczka in Pohlen nichts empfunden, 
undistdaheroumsomehrzu glauben, daß die 
ersten Nachrichten von irgend einer grossen 
Naturbegenheit sehr wichtig seyn werden. 

Lüttich den 2 l . Febr. 
Gestern hatten wir hier eine so seltene als 

große Feyerlichkelt. Der berüchtigte Mör¬ 
der Plerlot, vormaliger Priester und Küster 
der Pfarre Verviers, wurde unter dem Zu¬ 
lauf einer großen Menge Volks öffentlich de-
gradirt und dem weltlichen Arm übergeben« 
Der Missethäter wurde des Morgens um 
halb 8 Uhr in schwarzer Kleidung mit dem Ue¬ 
berschlag aufeinem Karn aus dem Gefängniß 
Hebracht. Als er auf dem öffentlichen Platze 

anlangte, mußte er absteigen, wo er unken <» 
die Treppe der S t . kambertlirche gestellt 
wurde. Hier war eine Art von Altar errich¬ 
tet, worauf sich ein Kelch und alle Kleidungen 
eines Priesters, welcher dle Messe liefet, be¬ 
fanden. Pierlot, welcher den Weg aus dem 
Gefängniß mit einer unerschrockenen, und 
man kann sagen, in der Lag?, worin er sich be¬ 
fand, beleidigenden Sündhaftigkeit gemacht 
hatte, kam auch jetzo nicht aus seiner Fassung 
Er zog sich selbsten nach und nach mit eben der¬ 
selben Kallblütigieit alle pnesterliche Klei¬ 
dungen an, und bat hierauf, sich niederfttzen 
zu dürfen, um die Ankunft derPralalen zu er¬ 
warten, welche seine Verdammung vollenden 
sollten. Sie kamen gegen 8 Uhr an. Es 
war der Herr Suffragan, Grafvon Mean, 
Domherr von Lutttch, welchen der Fürst Bl« 
schofdarzu ernannt hatte, und die Herren Aeb-
te von S t . Gilles und S t . Jacob. Gle wa¬ 
ren von dem Official mit seinen 2 Fiscälen 4 
abgeordneten Rachen desSynods, 8 Raths¬ 
herren undOfficieren begleitet. Als der Mis¬ 
sethäter niehelgeknilt war, hielte der Herr 
Söffragan eine Rede an ihn, in weicherer, 
nachdem er ihm dleAbscheulichkeit seines Ver« 
brechens vorgestellt, wodurch er sein Amt ent¬ 
heiliget hätte, bekannt machte, daß er jetzo de-
gradlrt, und der Rache ter Gesetze übergeben 
werden sollte. Alsdenn schritt man wirtlich 
nachdem von den Concilien vorgeschriebenen 
Klrchengebrauch zu der Degradation; man 
schabte ihm dieFmger und die Tonsur, und 
zog ihm die priesserliche Kleidung aus; endlich 
wandte sich der Suffragan zu den abgeordne¬ 
ten Ralhsherren, sagte ihnen, daßer den Ge¬ 
fangenen in ihre Hände Übergabe, er empfehle 
ihnen aber Nachsicht zu gebrauchen,lundkso 
viel als möglich Blut zu schonen. Als ter 
Officlal ebenfalls zu den Officleren gesagt, daß 
Pierlot nun ihr Gefangener sey, ergriffen, ihn 
die Sergeanten. Man zog ihm ein welllich 
Kleid au, und brachte ihn in das Gefängniß. 
Ietzo verließ ihn sein unverschämtes Wesen, 
l nd von diesem Augenblick war ihm seine 
Kühnheit wirklich benommen. Als er tu-



^ilcklehrte, schlug et dle Auzen nieder, und 
man sagt sogar, er habe Thränen vergossen. 
Er hat m der That nichts anders zu gewanen 
als sein Todesurtheil, welches in kurzem cck 
lhm wird vollzvgezrwerden. 

Ein anders den 2z. Febr. 
Nachdem der bereits vor seiner Degradi-

rung durch das Official-Gericht instruirte 
Prozeß des Pierlot den Nathsherrcn überge 
den worden, so war es nicht nöthig, denselben 
aufdas neue zu instruiren, so, daß das Urtheil 
sogleich konnte gefallt werden, welches denn 
am 2 i stcn dieses geschahe. Es geht dahin: 
Er soll aufeiner Schleife nach dem Gerichts-
playegebracht, und ausdem Wege 8 mal mit 
glühenden Zangen gezwickt werden; nämlich: 
zweymal,wenn er aus dem Gefängniß kommt, 
jweymal auf dem Markte, zweymal an der 
Brücke von Avroi und zweymal an der Ge/« 
richtsstelle; hieraufwird er aufeln Kreutz ge¬ 
bunden, wo ihm die Arme und Beine entzwey 
geschlagen werden, sein Körper wird sodann 
noch lebendig vier Stunden lang aufdas Rad 
geflochten, und er sodann erwürget. Dieses 
Urtheil wird morgen, den 24sten, an ihm voll¬ 
zogen werden. 

Die Ursache, welche diesen Unglücklichen zu 
der grausamen That veranlasset, wird also an¬ 
gegeben. Es waren ihm als Pfarrküster 
fremde Gelder anvertrauet. Er spielte stark 
im Lotto, und ließ sich aus Gewinnsucht ver¬ 
leiten, die anvertrauten Kelder anzugreifen, 
wovon er ansehnliche Summen verlor. Als 
am Abend seines schrecklichen Verbrechens 
bey Hrn . Dellmotte, wo Pierlot das Abend¬ 
essen elnzunehmenpflegte, eine große Summe 
Geldes eingebracht ward, blendete ihn das 
Geld, und er dachte, hierdurch die verspielten 
Summen zu ersetzen, und sogleich war se!n 
schwarzer Entwurfgemacht: allein er gelang 
ihm nur halb, da er in der Nacht aufden 16ten 
Dec. 1785 die zwey Mägde nebst ih^em Herrn 
ermordete, die vierte im Hause wohnende 
Person ihn aber überwältigte. 

Noch ein anders den 25. Febr. 
Gestern ist das Urtheil an dem berüchtigten 

Pierlot wirklich vollzogen werben. Crhat 
sein gegebenes Wort gehallen, und bis zum 
letzten Athemzug die größte Standhaftigkeit 
gezeigt, ungeachtet der Schärfe seiner Stra¬ 
fe. So grausam sein Verbrechen gewesen 
so wurde er am Ende doch betlagt. Auch 
wissen empfindsame Seelen unserm Fürsten-
Bischofvlelen Dank, daß er sein Urtheil in ei¬ 
nem gewissen Punct gemildert, indem er er¬ 
laubet, daß die Dauer davon abgekürzt, und 
der Missethäter nach Verlauf ewer Stunde 
erdrosselt worden. 

Aus I ta l ien. 
Zufolge der zwischen einigen Kardinälen zu 

Rom gehaltenen Beratschlagung in bea An« 
gelegenheit des Kardinals Rohan hat der 
Pabst am 13. Jänner ganz unvermuthet für 
den folgenden Tag ein geheimes Konsistorium 
angesagt. Der Pabst hielt darin« eine lange 
Rede, die sich blos aufden gefänglich eingezo¬ 
genen Kardinal bezog; (und die man bald im 
Druck zu sehen hoffet) nach Endigung dersel¬ 
ben kam das Kollegium, wie man sagt, zur 
folgenden Entschliessung: „ E s soll der Kar¬ 
dinal Rohan vorgerufen (citirt) werden, in 
Zeit von 6 Monaten zu Rom vor dem Kollegi¬ 
um zu erscheinen, wenn er aber selbst nicht 
könnte, so soll er einen Prokurator senden oder 
ernennen, um sich wegen der ihm gemachten 
Beschuldigungen zu verantworten; unterdes¬ 
sen bis dahm soll er seiner Kardinals. Uld B i¬ 
schofswürde enthoben (suspendirt) und über¬ 
haupt jeder Aktiv oderPaßivfiimme, selbst 
lm Falle der heil. Stuhl erlediget, und ein 
Conclave gehalten würde, gänzlich beraubt 
seyn; nach Verlauf obgedachter 6 Monate 
aber, wenn er nicht Folge geleistet hatte, soll 
er aller geistlichen Würden entsetzet werden." 

"Bres lau den n .Marz . 
Heute wird im Wäsertschen Schauspiel-

Hause aufgeführet: Armide, eine ernsthafte 
Oper in Z Akte-:, mit Naumannischer M fick. 

^. — 20. — III. — 5. — ör. r. u. "la. I.. 
V. -^ 145 — III. — 5. — I. 

Nachtrag 



Nachtrags No. 30. Sonnabends denii.Marz.l786. 
I n der privilegirten Schlestschen Zeitungs« Expedition, tvilhelm Gottlisb Norn» 

»uchl'andlunü, ist zu haben: 
Militärische Monatsschrift 1786. Monat März. 8. Berlin, l o sgr. 
Mich- Ign.Schmidts, Geschichte derQeutschen, 7lerTheil, gr8. Ulm, 786 1 Rthl . 
— — neuere Geschichte der Deutschen,2tcr Band, gr8. das. 786 i Rthl . 
^- — vollstandlgeRegtsterüöerdleGeschichtederDeutschen, gr8. das. 786 2osgr. 
I o h . Rikm's, physikalisch ̂  ökonomische Zeitung. Eine Monatsschrift auf dasIahr 1786. 

Januar und Februcr. 8. Dresd.undLeipz. (Auf den ganzen Jahrgang in 12 Stücken 
tan in der Wilh. GotkliebKornschen Buchhandlung mit 3 Rthl. pranumerlretwerd.n.) 

Theatralische Belustigungen von A. F. Gr. v .Br . zlerTheil, 8. Dresd. 786 25 sgr. 
"C. F. Timme, der Luflbaumelster, 2ter und lezler Band, 8. Erf. 785 15 sgr. 
Beyträge zur Beförderung bes vernünftigen Denkens in der Religion, 8tes Heft, g r8 . 

Franks, und Leip^. 735 15 sgr. 
Der höfliche Schüler, oder Regeln zu einem höflichen utrd artigen Betragen für junge Leute, 

8. Nlirnb. 786 5 sgr. 
Wedel, Geo. Sammlung auserlesener Kauzelreden, lobis^zterThei l , grz . Bamberg,' 

784 4 Rthl. 
Catalogus von gebundenen Büchern, welche den 1 z März 1736. Nachmittags um 2 Uhr unb 

folgende Tage in Breslau durch den Buchhändler Wilhelm Gottlied Korn, ^c?^«« 
l<Le im Großischen Hause auf der Iunkerngaße gegen baare Bezahlung verauctionirev 
werden sollen, wird gratis ausgegebem ^ 

(Iayrmarkcs-AnZeige.) Da der Viehmarkt zn Ober-Glogau, welcher den Tag 
»or dem, den 2 April dieses Jahres anstehenden Jahrmarkt, den 1 April c. gehalten wer¬ 
den soll, auf den jüdischen Schabbes fällt, und also auf den Z i März verleget worden: 
so wird solches dem Publiko hierdurch zu wißen gefüget. 5lF«a?«m Breslau den 3 März 
1786. (!.. 5.) Köntgl. Preuß. Bresl. Krleaes» und Domainen<Cammer. 
"" 
tligUchen Oberamlsregterung a<i I«/?a«tlm« der Maria verwittibten Gierschnern gebohr-
nen Iaschken, als Besitzern des kehn^Guths zu Großhartmannsdotf die Kirsche genandt, 
Machbcnannte auf diesen» Lehn-Guche annoch /ii^ackca.ie f-a^«>ende 4 al e Schuld Po¬ 
sten, nehmlich l ) die in dem zwischen dem Georg? Glerschner und denen Daniel Ottlschen 
Erben und Creditoren am i 5 November 1740. errichteten und den 2 t Iun l l 1747. con-
firmlrten Kauf-Conlract stipulirten rückständigen 4432 Rthl. oder 560c» Thl.schl. Kauf-
Gelder, 2) diejenigen 150 Rlhl. welche de? ehemalige Besitzer Tobias Otto von feinem 
Bruder Friedrich Otto laut gerichtlicher Hypothek d. d. 14 December 1656. erbo-get hat, 
) ) diejenigen 640 Rchl. oder 800 Thl. schl. so der. ehmalige Besitzer Daniel Otto vo? dem 
Hayna>uer Bürger David Meyer laut g/richllicher Hypothek, d. b. 8 May ,720. Dar-
lehnsweise aufgenommen hat, und 4) diejenigen 200 Rthl. welche der David Heinrich 
Otto, laut des mit seinem Vater Daniel Otto den l y September 1731. errichteten und 
den 16 October e/mckm am« .:<,?,F?-mi»-ten Vergleichs als mütterliche Elbegelder, von die¬ 
sem Guthe zu fordern gehabt und welche von demselben den 5 Februar 1737. an den kö-
wenbergerBälMrmeister Franz Ferdinand Herbstcediret worden, gerichtlich aufgebothen 
worden; als werden ^>lle diejenigen, so entweder fär ihre Person, oder als Erben, Ces-
sionarlen, oder andre Briefs-Innhabcr daran ein Recht und Anspruch zu haben vermei¬ 
nen, /?e,emto»,e unter Androhung der Präcluflon und Auserlegung eines ewigen Still« 
schwelgkns M e t und befehliget, in dem lezten Termino den i8Apr l l l786. aufdemObe« 



amte hkstlbfi/ vor etner M dem Ende niedergesetzten Commlßlon persönlich oberMrch 
gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen wenn es ihnen allhier an Bekanntschaft fehlen sollte^ 

Homuth, Sedlaczeck, Müller und Brassert, alt 
deren einen fie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen können, 
hiermit vorgeschlagen werden, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen und ihre vermeynt, 
liche Rechte und Ansprüche a î ^o^co//«?» gehörig anzumelden und zu justificiren. Bres? 
zau den 2? December 5785. Könialich Breßlauische Oberamtsreqierung. 

st^ta^w des gewesenen^eccorls v o g r z u Auras.) Vor Eine König!. Oderamts-
«egierung allhier wird auf I///?aMmm der Frtderique Sophie verehlichten Vogtin geb.Beyertt 
deren bKclch v n ihr entwichener Ehemann, der gewesene Rector zu Auras, Johann Caspar 
Vogt, blerdura: c/n>^ und vorgeladen, vom ic> Januar 1786. angerechnet, binnen? Mo¬ 
nathen, und zwar spätestens m ?"e^«///o ?//t/'mo et/?e^e?mo^o den 10 Aprll des i?86sten Jahres 
sich vor dem ihm a n ^ dneten hiesigem Aßistenzrath Friderici, Vormittags um y Uhr in Per¬ 
son m gktteNea, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Ent-
weichung Rede und Antwort zu geben, die ;u Vertheidigung seiner Gerechtsame und Auf¬ 
klärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entliehung aber zu gewärtig 
gen, daß die voa der Klägerin angegebene Kiaqumstande als richtig und zugestanden wers 
den angenommen, das Band der Ehe zwischen !hm und ihr i«com«mac/Hm werde getrennt 
und der Magerm sich anderweit zu verbeyrathen werde vergönnet werden» ALornach 
«ch derselbe also zu ach?en hat. Preslar^ den ' 6 December 1785. 

Konia!. P' ! e, >7^esl. Obermlsreqterung. 
(Mallo'der G lä lw;gcr andle Gücyer Dittersdach und pack^uschwiy.) Vo» 

der'König!. Glogauschen Oberümls-R^gielun^ werten auf Ansuchen des Ernst Heinrich 
von Kälichen alle unbi'kanms Real^P atendenteW und Creditmes der in dem Fürftenthum 
Wohlau und dcßen Minjiqsch?tt Crzjse gelegenen Gäther Oittersbach und Packuschwltz 
«ei l/^^a^iittmee/tt/?l/ca/l^m /̂  w dem vor demOberamts-Regierungsrath Dorf? 
f^r- als verordneten Llquidatio^-Commiss^io auf den 8 April 1786^ Vormittags um 
H Uhr auf dem dl̂ stften Schloße anberaumten T'e) m/«o^e7-emw '̂o/?/i' /?ce^ /?^<^c////!' er/?e^ 
Fetk^ / /e5^ vorgeladen« wobei d.nfcnigen unter ihnen, welche ihrer 
allzuweiten Er«tftrnl)ng weg"n eines hiesigenBevoUm chttgten benöthlget find,md denen 
es an Bekanntschaft hiesigen Otts fehlet, derIustiy.Commißionsrath Seydel und IustlhB 
kommissarms Schuster zu BeoMmäGugten vorges^lagen werden, an deren <wen fie 
ficy zu erwenden u d denselben nlit gehöriger Instruceion und legaler Vollmacht zu ver-
fthen habett. ^^Gloga^^de^ 2 ^ e o ' m b e ^ i 7 8 ^ 

( A u f g e h t Die Königl. Glogau. Oberamtv-Reaie-
tung läHet d,m Pudlko htermit d,kunnl machen, dak nachdem das ncgnltz Wohlauftye 
lcmdftftasts.C ilegium die ^ l derstcheu ausgebrachte Subhasiatto der G<tther Ke ftodau 
und Isoldenürth ul<ückae"ommen hat, dle oiestrwegen auf den 3 April und z Jul i i 5. 
angesetzten Te^ , ^ / //c?>a//o/ i/ hinwiederum aufgehoben worden sind. Glogau den z März 
1785. „_«____ .._.^^ 

(i7i^tt> des Cl)lvLl)0m.) Von der Königl. Klogau Oberamt5 Rgie« ung wird 
KUfAns«ch?nderI>'d t̂tnr R' fi"f Thoil?l̂ z geb. Großmannin dê en twic e: n Ehemann, 
der ehmalige Schne dê  neister Cbeistoph Thom zu ^rünberg hindurch cltiret m d vorge¬ 
laden, ssch i« T^e^mma/leT-e^w^s den 8Jul i i c. aufd?m bteiiaen Sch'.ße -or deznOder? 
amts>Re«le u gs ach Stuyn, Vormi tan^ um 8Uör zu melden, vvn seinerEntw.iinmK 
Red ?md Antwort zu g den; im Fall i ^ n ^ ungehorsamen Aussen, r s s aoer zu ge-
«ärtigen/ daß das zwischen ihm M b der Mger in zelthero obgeschwebte Hand der Ehe 



i« H>mtt«wtH,m getrennek, und derselben sich anderweitig zu verehligen werbe nachgelaß«» 
werden. Gegeben Wogau den 27 Februar 1786. 

(Neuer verkaufs>Lermin der Güther R;ey5y und Dziery.) Dem Publlko 
Wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Verkaufter im Oppelnschen Fürjientbum und dessen 
Toster Crelse belegenen in i > H m verfallenen Gücher Rjetzitz und DzierH bei vol kommen¬ 
den Umständen ein nochmaliger Bletungs?Termln auf den 22 May a. c. vor dem hicrzu 
ernannten Commissario, Oberamts>Regierungsrath Reich, angesetzt worden; wobei zu¬ 
gleich bemerkt w i rd / daß sowol die gerichtl. aufgenommkne Taxe dieser Güter, als auch 
die Kaufsbedlngungen in der Registratur der Oberschlesischen Oberamts-Rcgierung zu 
Bl ieg , der Breslauschen OberamtsRegierung und des Magistrats zu Tost, jederzeit ins 
splclrt werden könne. Brieg den 17 Februar 5736. 

^ Königs. Preuß. OberscklesischeOberamts-Reglenmgch ^ ^ 
s^7euer Pacht Termin.) Da Wagisiratus der Königl. Haupt":mb Msidenz^ 

Stadt Breslau nöthig gesunden, wegen Verpachtung der vor dem Nicolaithore belege¬ 
nen sogenannten Zankholzwiese einen dm 32 huj. an¬ 
zusetzen, so wird solches hierdurch bekannt gemachet, und Pachtlustige eingeladen, inge¬ 
dachten Termino zur ordentlichen Seßionszeit vor dem Rathstische zu erscheinen, ihr 
geboth abzulegen, und zu gewärtigen, daß diese Wiese denen Meistblelhenden und BeA-
zahlenden in Pacht überlassen, und der Contract mit ihm geschlossen werden solle. Breslau 
den 6 März 1786. Dlrectores, Bürgermeister und Rath. 

(3u^ verpachten.)"Da der auf dem Stadtguth Elbing belegene sogenannte Neyd -
Acker nebst der Maulbeer Plantage wiederum von neuem verpachtet werden soll; so wer* 
den Pachtlustige hierdurch eingeladen, an denen auf den 24ten zilen m. c. und 7 Apri l 
a- c- anberaumten Terminen ans hiesigem Rathhause zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, 
und zu gewärtigen, daß dem Meist- und Bestbiethenden sotaner Acker wird zugeschlagen 
werden. Breslau den 9 März 1786. 

Directores, Burgermeister und Räch. . ^ 
(Rühe und Hüner zu verkaufen.) Dte Breslauischen Stadtgerichte machen hier¬ 

mit bekannt, daß zu Altscheitnig in dem Schmelzlschen Fundo 17 Stück Kühe, als: 7) eine 
blau Schlmmliche, 2) eine schwarze mit einer weißen Bläße, 3) eine schwarzbraune, 4) zwei 
gelbe, 5) zwei rötbliche, 6) eine schwarz und röthliche, 7) eine schwarz und weiße 8) eine 
dunkelrothe, 9) eine Schimmliche, io ) eine dreijährige dunkelrothe Kalbe mit Bläße« 
1 1) zwei 2jährige, nemllch einen roth Schimmel,und eine gclbe, 
2 rothe und 1 schwarz rothe, wie auch 5 Lege-Hüner und 1 Hahn, auf den 22 Man i i c. a. öf¬ 
fentlich versteigert werben sollen, und werden auf selbigen Kallfiustige Vormittags um io Uhr 
vorgeladen. Breslau den 3 Mart l i 1736. 

' ^ ^ ^ ^ f ^ i ^ ^g ̂ ^ ^ g ) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß der 
26 Januar, 2z Februar und 30März c./,^o I^n/mi/ i/c?mt/om5 auf das vo/tt«^/'e//,5/lH. 
/?i>5e Eva Steinbergsche auf dem Ketzerberge zwischen den Dühmelschen und Kebhard-
chen l ' ^ ^ sub No. 1154. gelegene Haus welches äuf68z^ Rthl. und nach Abzug der 
u Führung eines Baues a 220 Rthl. veranschlagten Kosten a 48? Rthl . 8 Ggr. gerlcht-
lich detaxiret ist, anberaumet worden, und werden Besitzfählge Kauflustige ,uglech ein¬ 
geladen an gedachten Tagen Vormittags um l i Uhr vor dem StädtischenWapsenamt zu 
erscheinen und ihr Geboth darauf abzulegen. Die gerichtliche Taxe ist am Rathhause af-
figiret. Breslau^en z ^l)vember^785. 

Dem Publika wird hiermit bekannt gemacht, wie das jum" 
Nachlaß der lnHandlunKs-SocietHt gestandenen hleselbst verstorbenen beiden privlleglrten 



Juden Sanwel EHulund Marcus Bercl Pick gehörige Waarenlager, von wollenen,, seldmek 
und halbseidenen, auch einigen reichen Zeuaen, Bändern, Pommerschea Spitzen, und sonsti¬ 
gen kleinen Waaren, wegen t?o?c//^e,^ minorenner Erben, ln dem bevorstehenden Lätari-
Markte, und zwar am 27Marl i i5. und folgenden Tagen, in dem Lippmann Meyerschen auf 
derstoldnen Radegaffe s^bNo. 484 g^iegemnHaufe/i^//ci3a?/5//>m^ versteigert und ges 
gen baare BezahluW ln Col^ranriofortzugeschlagen werden soll. Die Auclion nimmt Früh' 
um 9 Uhr ihren Anfang. Breslon den 2Z Febr. 1786. 

' Dlrecto^'s und Assessoren des Städtistben Wcwstn-Nmfes. 
(Verpachtung des Aönzg l . Gchulen-2lmcs Ebersdor f l ) Oa mn dem l Iuctt i 

M. c. die zeilherige Pacht des König!. Schulen;Amts Ebersdorf so in der Grafschaft Glatz, 
und eine Meile von Eilberberg gelegen, zu Ende gehet, nnd solches auf anderweitjqe 
6 Jahre, nehmlich vom l I un i i 1736. bts dahin 1792. von neuen verpachtet werden soss, 
auch hierzu der 11 März, 25 März , und 12 April a. c. als öffentliche Bietungs Termine 
anberaumet sind, so hwdurch mit dem Bemerkenbekat dt 
gemacht, daß diejenigen, welche dieses Schulen Amt zu pachten Lust bezeigen, nnd sich 
nicht nur wegen ihrer ökonomischen Kenntnisse, sondern auch wegen einer durch Pfand-
Briefe, oder auf eine sonst güllige Art zu machenden Camion von ^ o Rchl. hinlänglich 
legltitnlren können, sich in den oben gedachten Terminen früh Morgens um ioUhr bey 
der Königlichen General-Schulen Administration auf der hiesigen ehemaligen Jesuiten 
Bu rg entweder in Person, oder durch hinlänglich legitlmirte Manbatmien einfinden, 
ihr Geboth von sich geben, und gewärtigen mäßen, daß demjenigen, welcher in dem lez-
ten Termin das höchste Geboth gethan, die Pacht des gedachten Schulen-Amts, bis auf 
höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Der von diesem Amte neu angefertigte 
Pacht-Anschlag benebst dsn, bey der Pachtung zum Grunde zu legenden Special Condi-
tionen können an^ 7^mi/m?/nn der Geclkral'SchulensAdminisirationssCanzley taglich so? 
Wohl Vor> als Nachmittags infpiciret werden. Breslau dtn 26 Februar 1786«. 

^ König!. Preuß. General-^u^en-?ldministration. ^ ^ 
" (Verpach tung des R ö m g l . Schuten-Amrs Heubel.) Nachdem das zum Kö-

nigl. Schulen-Instikut gehörige Amt Leud?l, so 1^ Meile von Herrnstadt 1 Meile vo« 
Wlnhig und l Meile von Sttoppen in der besten Gegend gelegen, und nebst einem guten 
Weihen-Boden auch eine ansehnliche Teich Wirthschaft hat, auf Trwitatis c. a. pachtlos 
Wird, und solches auf 6 nachetnanderfolgenl'e Jahre als von Trinitalts 1786. bis 1792». 
Anderweit in General Pacht ausgethan werden soll; als werden Pachtlustige, welche eis 
ne hinlängliche Wirthschafis^Kermtniß, und Vermögen besitzen, im Bietungs Te:mm 
eine sichere Cautt'on in Pfands Briefen, oder andern gültiaen Dokumenten von i2OO Rt!« 
nachzuweisen, hiedurch eingeladen, sich ln denen angesetzten Bietunas-Terminen den l 1 März 
25 März , und 12 April c. a. Morgens um io Uhr entweder in Person, oder durch hin, 
länglich lnstruirte und authorisirte Manbatarlen vor der Königl. Generale SchulemAd-
mlnistralion. <mf der ehemaligen Iesu<ter>Bvrq einzufinden , ihr Gebolb zu thu«/ und 
zu gewärtigen, daß dem, im lezten Bittungs Termin g M und 
dem der die besten Cautiones offeriret, dieses Amt bis auf eingegangene höhere Approba¬ 
tion zugeschlagen werden wird. Der neue und zum Grunde gelegte Anschlag ist liebst den 
hierzu entworfenen Condiliones in der <m/s 
2>5^mttn täglich Vors und Nachmittags nachznsehen. Breslau den 27 Febr. 1736. 

Könlgl. Prellß. Genera!- Sckulen^^dminwra^on. 
(Verpachtung des R ö n l g l . Schulen-2lmtS Nieder-Schwedeldorf.) Da mit 

bem l I un l l " . c' dtt bjhbntge Pacht des K s M Slhl,lwAn«§ Nisde^Schssedeldor/', 



so in bsr Grafschaft Glatz, und eine Meile von Glaß bclegets, aufhöret, und so lches^ 
nebst allen dazu gehörigen Vorwerkern auf anderweitige 6 Jahr nehmlich vom l I u n l l 
1786. bis dahin 1792. von neuen in Ieit-Pacht ausgethan werden soll, auch hierzu dee 
11 Mär , , 2 5 M a n , M d l2Apr i l^ . c. als öffentliche Bictungs^Termine anberaumet sind; 
so wird solches denjenigen, so diese Pacht zu enlriren Lust haben, und sich nur wegen ih¬ 
rer scouomtscheu Kentniße, sondern auch wegen einer durch Pfand-Briefe, oder durch 
eins sonstige sichere Hypothek zu machenden Caution von 2500 Rthlr. gehörig ausweisen 
können, bekannt gemacht, und selbige hierdurch eingeladen, sich ln den erwchnlen Ter? 
mlnen früh Morgens um io Uhr bey der König!. General-Schuletl-Administratisn, auf 
der hiesigen ehmaligen Iesuiter-Burg, entweder in Person, oder durch genugsam autho-
tifirte Wandatarien einzufinden, sich wegen ihres Geboths zu erklaren, und zu gewärti¬ 
gen, daß dem im letzten Termin meiftbletend gebliebenen, das gedachte Schulen Amtbls 
auf höhere Approbation in Pacht übergeben werden soll. Der voll dem Amte neu anZe^ 
fertigte Pacht Abschlag benebst den, bey der Pachtung zum Grunde zu legenden Special-
Conditlomn können in der General, Schulen^ Ad^inistralions-Canzley, 
täglich Vor- und Nachmittags eingesehen werden. Breslau den 26Februar 1786. 

Komgl. Preuß. 
' " ^ ^ ^e rpach^u z:ĝ  des R ö ^ W ? Schul^t^Amts H a n ^ 

/l.c. die bisherige Pacht des Königl.Schulen-Am?s Langendorf so 2 Meilen von NeilK und 
z Meile vonZieg'nhals entfernt ist, zu Ende gehet, und solches benebst allen dazu gehörigen 
Vorwerkern, auf anderweitige 6 Jahre, nehmlich vom 1 Iun i l 1786. bis dahm 1792. vow 
neuem in Zeit Pacht ausgethan werden soll, auch zurössentlichen Ausbietung folgende Ter« 
Mine, als den i l Morti i , 25 Marti i und 12 April ^.c. angesetzet sind, so wird solches denen^ 
jenlgen, so diese Pacht zu entriren Lust haben, und sich nicht nur weqen ihrer ökonomischen 
Kenntniße und guten Verhaltens, sondern auch wegen einer durch Pfandbriefe oder durch 
elne sonstige Hypothekarische Sicherheitzu machenden Caunon von ,2OORlhl. gehsri^leAi-
tlmlren können, bekannt gemacht, und selbige hierdurch eingeladen, sich in den erwehntelt 
Terminen srilh Morgens um lo Uhr bey derKöniql.Gsnkral Schulen-Administrakion auf 
der hiesigen ehemaligen Iesuiterburg entweder in Person, oder du^ch genügen authorisirte 
und lnstruitte Mandatarten einzufinden, ihr Gebot zu thun und sich versichert zu halten, daß 
dem am lezten Termin Metstbietend gebliebenen, die Pacht des gedachten Amt z bis aufhöhere 
Approbation zugeschlagen werden soll. Der von diesem Amte 

liegen w 
derGeneral-SchnleN'Administratlons-Canzley in Bercikschaft, und können a//te ^7 m/?m/« 
täglich Vor- und Nachmittags alldort durchgesehen werden. Breslau den 26 Febr. 1786^ 

König!. ^ . 
(Bücher-Anleige.) I n der Graßischen Buchdruckerey ist das sonst so belkbte 

Vaßlonsbuch ganz umgearbeitet, und sowohl mit schönen Gebeten, als auch mit einer 
großen AnzahlneuerundgeistrelcherLiedervermehrt, ,md mit einerVorrede vondes Herrw 
Ober^Confistorlalrath undInspector Gerhard Hochw. begleitet, herausgekommen und vor 
zfgr« zuhaben. Desgleichen sind auch noch einige Paßions Predigten des Herrn Inspector 
Gerhards Hochw. vom vorigen 17 >5ten Jahre ebenfals vorZ sgr̂  zu haben. 

ZurNachrichr.) Weil die König!, SblesischeTa'dacs-Dtrection wissenm ss att 
Welchen Orten, von wem und wie stark dieTabacs-Pftanzunqen ailfleleget werden; so ist eL 
erforderlich, daß jeder Pssclnzpr anzeige, wieviel Land nach Roggen Aussaat elda<llnebmea 
wiL,undeinenPfianzuligs.Schetnllachsuche. Es n l ld d mn.ichdere-lTabacs-Pstanzerft 
A dMN Städten Ohlau, Wansen, und Grottkan, iMAleichen denen iy hfnOtzlau und Grott-



tauschen Ceeisern belegene» Ortschaften, bekannt gemacht, daß sie sich deshalb bey dem Ta-
bacs-Fabrtquen- und Plantagen-Infpector Korge ln Ohlau zu melden haben, welcher zur 
Erthellung der Pfianzungs Scheine angewiesen ist. Die Pflanzen aber in der Stadt Neu¬ 
markt, ungleichen die im Neumarktschen Crelße belegene Dorfschaften, haben ihre Angabe 
bey dem Tabacs'I^spectori Kauffmann zu Neumarkt, diejenigen welche ln den Steinalt 
und Wohlauischen Ereifern gelegen aber bey dem Cammerer Frommer zu Stelnau zu machen, 
und daselbst die Pflanzungs^Scheinenachzusuchen. Was indessen die in den Breslau und 
Striegauischen Ereifern belegene Ortschaften, so sich mit dem Tabacsanbau abgeben, betrift; 
so können diese diePfianjungs Scheine bey derCanzley derSchlefischenTabacs-Dtteclion 
täglich abholen. Uedrigens wird sämmtlichen Tabacs-Pfianzern zugleich bekannt gemacht, 
daß sie für diese Pfianzungs-Scheine nichts zu bezahlen haben, sondern ihnen solche unent-
geldlich ausgkftrtigenverdell sollen. Breslau den l Mar t i l 17L6. ^ 

(Grundstücke zu verkaufen.) Dem Publiko wird hle» mit bekannt gemache, daß 
der ehmalige Körnersche Garten in Altscheunig, welchen des Herrn General Major Erbs 
Prinzen zu Hohenlohe Durchlaucht bisher beseseßen und erweitert, mit allem Zubehör, 
Grundstücken, Gebäuden, Orangerie, Statöen, Ameublement, und s. w. aus freier 
Hand für einen billigen Preiß verkauft werden soll. Der Herr Hauptmann v. Pelchrzim 
des löblichen von Tauenzinschen Regiments hat es über sichgenommcn denen Kauflustigen 
nähere Auskunft darüber zu geben, und mit ihnen deshalb in Unter Handlungen zu treten. 

" M u s i r a l l e n . ) I n Leuckart und Compagnie B u c h - M M und Kunsthandlung sinft 
folgende neue Musikalien zu bekommen: ^/e> e//, I . 2 N^/io?3/e5 a ^ . 07-c/^Ź^e, O/?. I ^ . 
/ ^ / l i . /F (??-. 1^a«/la//) 5 <7a/?̂ ice5 / i . /e t?/ai^cm^ ft^?. /^. i / ^ / . /<f (/^. Sanders, F. S . 
6 leichte Sonaten fürs Clavier, l eer THell, 23/gr. Hievon werden die Herren Pranumes 
ranten gefälligst ersucht die Exemplaria abzuholen. Von Kühnau Choralgesänge steht der 
angekommene Titelbogen als Schluß des ganzen Werks, zur gütigen Abholung zu Befehl. 

Rchl. 
(Hoterie-Anzeige.) DiejenigenInteressenten, so ihreLpose nochnichtzurzten Classe 

der Berliner Classen^Lotterie nnovlrl haben, werden hiermit gefälligst ersucht, die Reno¬ 
vation bis zum 4 März, bey Verlust alles Anrechts, fär das gantze koos mit 3 RN. 8^ sgr. 
für das halbe i Rchl. 195 sgr. und für dasViertel-Loos 24z sgr. in Courant gewiß besor¬ 
gen zu laßen, weil die Ziehung der zten Classe den 13 März geschiehet. Einige Kauf-
koose zu dieser vortheilhaften und soliden Lotterie stehen noch zu Dleniien, bis zum 16 März 
das gantze KauftLoos kostet 6 Rthlr. 19^ sgr. das halbe 3 Rchl. 9^ sgr. das Viertel Loos 
i Rihlr- 29 sgr. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotterie können stets alle beliebig« 
Satze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet, accurate 
und proznpteBedienuug kann sich jedermann gewiß versichert haleen. Breslau den 14 Febr. 
1786. Johann David Wentzel in der goldnen Erone am Ringe. 

(Zuvermiechen.) Ausde^Albr^ 
nebst Stauung, Wagenplatz, Boden und Keller zu vermischen, und aufIohanni/i.c. zu bezie¬ 
hen. Nähere Nachricht davon ist beydem Eigenthümer dieses Hauses zu erfahren. Breslau 
den 8 März 1786. ^ ^ 

(Anzeige eines Diebstahls.) I n dem Baron Plencklschen Hause auf der Mäntlet-
gasse ist eine Kutschedecke von Perlefarbnen Tuch mit rose seidnen Frangen und Kreppine» 
doppele besezl, gestohlen worden. Wer davon dfm Haushält« in sothanem Hause NachZ 
richt giebt erhält einen Dukaten zum Douceur. >̂ 

(Getreide zu verkaufen.) 
mundschaft zu Schloß Tost sind gegen 6000 Scheffel Getreide von allen Sorten zu verkaufen 



(Gestohlne Vliree.) Den 6ten dieses Abends gegen 6 Ubr ist elne bellbraUtle mlt 
Perkan überzogene Kiree, mit Potwllschen Fuchs ausgeschlagen, mtt Fuchs gefüttert, und i » 
Röcken mit schwartn Walmnen wo Kehlen daran find, gestohkn worden. Wer davo» 
Nachricht geben kan^ wlrd«rfucht, es gegen eine gute Belohnung in der Fettungsefpedltlo» 
anzujelgen. , . „. 

(Maulbeerbäume zu haben.) 500 Stock gutgewachsne »elsse Maulbeerbäume 
tüchtig ins volle Land zu sehen, sind um einen sehr billigen Preiß bey dem Evangelffche» 
Cantor Kuhn in Winjlg zu haben.^ ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .._, 

(ÄNFeige eines IVindhunds.) Es hat sich den Men dieses ein Isindhunb allhier 
eingefunden, da man nun solchen gerne dem wahren Eigenthümer wiederum überliefere? 
wolle so tMrd solches hiermit bekannt getnacht. ^ B e t t l e r ^ e ^ yMärz 1736. 

Tapeten-Fabrique zu Potsdam/ wie auch in Berlin in dessen Laden in der SpÄNdauvrSö-aße, 
find m den billigsten Preisten alle nur möglich^ eMirenbe Arten Paniern« Tapeten, Bordu-
res, Lambrle, und sehr vielfache ä ia/scow ck ̂ ^5^e//e/verfertigte annque Leisten, Verzierung 
gen, Lanriers, FestongS, Blafons, nach dem neuesten Gusto angefertiget. Ferner alle Son? 
ten Wachstuch und Roulleaux fm Fenster auf Leine wand gemahlt lmgleichen brodlrte 
Manns-Manchelten auf feinem Nesselruch und Batist. Von des Paplernen Tapeten werde» 
imfBerlangen Proben eingesandt und aufs r N prompt accommod^t. 

Cwarnigungs Anzetge) 3 r Warni^nuA wlrd andurch öffentlich bekannt g ^ 
macht: daß Johann Gottfried Teusner, von Haft i , wegen intendirter und nachhero wirkB 
lich unternommener Brandstiftung, mit dem Echwerdte vomkebe^zum Tode gebracht, 
und sein Cörper demnächst verb unnt w rdeii. Iauer den 22 Februar 5?86. 

lHl '^ci^) I^?ch^o^^?^//c?^ des I aue r ^^ Fürstenthums. 
^ (verkmlfoderpacht l lng eines Rrecschawsl)" Bettlern denzOIaa.^786. Der 

allhies^e Herrschafttiche K etfu am n^btt BranntwelwUrbar, wobey noch zu 20 Scheffel 
Aussaat Acker und reichlich Mese^achs befindlich, wird mit Termwo Georgiic.a. Pachtlos, 
und soll, entweder verkauft oder fernerhin verpachtet werden. Liedhaber können sich daher5 
deshalb bey demVerwalteralldamelden, und billiger Bedingungen gewärtig seyn, besonbers 
ein'Ka ff'r. ^ " . . ,, ^,^ ^ ^ 

Änderweiriger Verkaufs-Lermin^) Da der zu Verkauf der Schulden wegen 
siMMl ten Rnfferlschen Mühle m Obel^Grunau bey Schweldnitz Ie>-/»/Ml̂  ^ c ^ H s ^ 
vom 6 Oct. a. /?. fruwtlos verstrichen, und solcher auf Ven 27 MaNil ^. 5. prorogirt wor¬ 
den; so wird sŝ ches zu jedermanns Wissenschaft befände getackt, und alle Kaufiussige 
hlerdi sch adcikkl, beiagttn 27 Mart i i früh sich bey dem von Ge^ornfche i Gerichtsamt 
zu Ia">bsdocf bey SchwndniU einzufinden, unv den Zuschlag dieser Mahle dem Meist¬ 
bietenden zu geco^rtiqen. ^^i-o^^d^>dep - Upbr , ^ 6 ^ 

" ( ^ m ^ d e r ^ W Heibnerili.) Oa F<eyh«'. - l. on Richthofis^He Gatters-
dor^er Getichn'amt c/>/>ei die seil 28 ) chl enoon Gäbersdorfenllauftne Chrijttana kelsnern, 
od.r de en eheliche Leibescrben daß solche a Dato und den 6 April a.ĉ . i^ hiefigem Gerichts¬ 
amte erschr'ne) ihr Ia^t Rechnu< g nvch habendes V^rmsu^ "on 15 3dl. sckl.11 sgr. l^d'«< 
in Empfang nebtm «nlrda^ob^'- quittlre. I n außenbleibenden F ille aben solche aufAnsu, 
chkn 'ftrer Gc»^hwifte^/7^^^^0 erkläret, und ihr habendes Vermögen an dieselben verabfolg 
getwe5dens"'?. G^er^dof^ensoIan . l786. ^̂  

verkauf eines GrUndftüLs.) Neumarkt den 3 Mart i l 1786. Zu freiwillige? 
Subdastatton deS.allhler vor dem Breslauer Thore belegenen, von dem wett. Chrlstia» 



Gottfried M e i n e r hinterlaßenen und auf i3?Rlh l r . 8Ggr. gerichtlich abgeschazien Acker 
Lind Haumaarthens ist de^ 4 Apri! c. ^. zum /./c^^/o//5-Ie^^i//o anh^raumet, an welchem 
M Kauflustige Vormittags um !o Ubr aWer zu Rathhal se mit ihrem Gebote melden/ 
V ^ ^ D ^ b u a ! l m ^ a ^ ^ n Meijibicthenden gewärtigen können. 

(Anzesgs ^ Auf dem HsrrstHaftlichen Hofe des 
Hicher gehörigen Guches KleiwWgvch hat sich ein entlaufener pohlnischer Ochst vorwe¬ 
nigen Wocken eingefunden) den man aber wegen seiner Wildheit erschlagen und schlachlek 
müßen. Wcr sich daher als Eigenthümer zu d>m daraus gelöseten Gelde zu legitimire» 
vermag hat sich innerhalb 9Wochen, /?5 '̂,nw? /> aber den 5 May a. c. b^ hiesigem v. Pfeile 
schen Gerlchtsamte zu melden, nach deßen Verlauf der gelösele Geld Betrag zum Besten 
der Orts Armen-Casse nach Abzug der Kosten verwendet werden soll. DiersdorfNiml? 
V A ^ e i ^ ^ ^ ^ ^ ^_^_ _̂__ 

(Vorkauf^nesRit terguchß.) Eln im Ohlautschen Creiße gelegenes Rltterguth, 
Z Meilen von Breslau, und 2 Meilen von Strehlen^ hat c7>ca z ̂ Scheffel über Winter und 
Sommer Aussaat, halt ist aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunst und Anschlag davon ist bey dem Verwalter Niebisch zu Peiskerau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zn Iaoobine zu erfahren und zu ersehen, Breslau den 24 Der. 
1785. ^ ^ . ^__^^_ _^_ 

^6^e/o einiger Accise-Defraudanten.) Die Magisiratualische Iustitz.Deputa-
lon m Landeck in der Grafschaft Glah, citlret die beiden von denen Ksnigl. Tabacks-
Garden Hinz und Brün am Zten dieses des Abends umfuhr in dem Dorfe Karpensteitt 
ohnwcit der Kayserlich Schlchschen Grenze mit Pferd und Schütten, aufweichen? 1 Cent. 
96 Pfund Kayftrlich Steinsalz befunden worden, angehaltene, denen ßalsanten aber, 
beim Abladen des Salzes noch in Karpensieln entsprungene beide unbekannte Manns Pers 
sonen, sich, oder wem dieses Pferd und Schlitten sonst gehöret, als Eigenthumer bis zum 
2H Apri ls, c. vor derselben aLhierzu melden, ihr Eigenthuman dieses Pferd und Echllts 
ten darzu thun, auch fich wegsn der ihnen imputlrenden Salz-Elnschwärzung gehörig zu 
LLculpiren, wledrigenfalles das vor dieses, zur Ersparung der Fütterung a//K/t)?//5 ^ e 
schon verkaufte Pferd und Schlitten gelöste Geld, so wie das eingeschwärzte Steinsalivor 
Contreband und dem Königl. Salz^ Aerario vor versallen erkannt werden soll. Landeck, 
den 5 M a n 1786. ^ ^^ ^ ^ ^ 

^ (i7^t/o der I . Aarrigschen Gläubiger.) Neisse den 20 Februar 1736. Die 
Magistralualschen Stadtgel schte ciliren und laden nicht nur den von hier heimlich ent¬ 
wichenen Burger und Schumacher Johann Karlg vor, um in ?e^,/mo den 17 May c,s. 
früh um 9 Uhr m c^?a für dem ernannten O ^ / M ^ ^ o l ^ i / dem hiesigen Herrn Stadt-
SindicO Celbstherr zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Antwort zugeben, im 
Nicht Erscheinungsfall aber der geglichen Strafe zu gewärtigen, sondern es werden 
auch anbei alle und jede Gläubiger desselben hiermit vorgeladen, gedachten Tages als an 
dem anberaumten ^c/^mo/^nmo /̂?<??-en/5ô o entweder persönlich oder turch einen zus 
laßigen Bevollmächtigten , worzu ihnen der hiesige Capltel-Slndicus Herr Göttlich vors 
geschlagen wi rd , zu erscheinen, sich gebührend zu legitlmiren, ihre Forderung zu llquidi-
ren und zu justisiciren. I m Aussenblelbungsfalle haben sie zu gewartigen, daß sie mit 
ihren Forderungen nochmals nicht weiter gehöret, sondern ihnen ein ewiges Stillschwei¬ 
gen auferleget werden soll. ' 
Aleje A l m igen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends^ 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
jMd find auch auf allen Königl. Postämtern zu haben« 


